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Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Vierteljahrsabonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Saale Zeitung
Wir bitten die Beſtellungen namentlich diejenigen bei den Poſtanſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden Der viertel

jährliche Abonnementspreis mit Einſchluß ſämmtlicher Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen Poſtanſtalten 3 Mark bei unſeren
Expeditionen 2,50 Mark bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Die Saale Zeitung wird ſich auch weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner Partei irgendwie
abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt wirken Jhre ausgedehnten Verbindungen in den größeren Orten Deutſch
lands und eine Reihe gediegener Mitarbeiter ſetzen ſie in die Lage ihre Leſer aufs ſchnellſte von den wiſſenswerthen Vorgängen
auf allen Gebieten in Kenntniß zu ſetzen Die ßer 9e Tagesfragen werden in Leitartikeln erſchöpfend behandelt

eund in überſichtlicher Zuſammenſtellung findet der Le r außer den reichhaltigen eigenen Jnformationen der SaaleZeitung die
wichtigſten Meldungen der verſchiedenen Parteiblätter nebſt kritiſchen Erörterungen Der lokale und der provinzielle Theil
ebenſo der Handelstheil der in der Abend Ausgabe bereits die telephoniſch übermittelten Berichte der Berliner Börſe vom
ſelben Tage enthält bilden den Gegenſtand reger Aufmerkſamkeit Das Feuilleton bringt eine Fülle der verſchiedenſten Nach
richten aus allen Gebieten des täglichen Lebens von Kunſt Wiſſenſchaft c
täglich beiliegenden

Auf die Auswahl ſpannender Romaue in dem

Unterhaltungs Blatt
wird beſonderes Gewicht gelegt auch für das neue Quartal ſind wieder eine Reihe äußerſt feſſelnder Erzählungen erworben worden

Die Wochenbeilage
Blätter fürs Haus

nebſt Schach und Räthſel Zeitung bildet eine werthvolle Ergänzung des Leſeſtoffs unſeres Blattes
Der Anzeigentheil enthält alle Bekanntmachungen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden ſoweit ſie für den

Leſerkreis von Bedeutung ſind Anzeigen in der Saale Zeitung ſind wie bekannt von beſtem Erfolg

Herrn v Bötticher s Abſchied
Noch hat die Trenunngsſtunde nicht geſchlagen ſo verſicherte

vor einigen Tagen der Staatsſekretär v Bötticher im Reichs
tage Noch bat er Herrn Richter den Abſchiedsſchmerz zu
vertagen wenn auch wie er geſtand die letzte Stunde immer
näher rücke Er hat mit dem Doolch in der eigenen Bruſt
den ſterbenden Fechter geſpielt Damals lächelte noch Herr
v Bötticher wehmüthig wiewohl er ſeine innere Erregung
ſchwer zu verbergen vermochte Jetzt hat er ſein Abſchieds
geſuch eingereicht und ehe der Kaiſer auf die Nordlandsreiſe
geht wird vorausſichtlich ein anderer als Karl Heinrich
v Bötticher die Leitung des Reichsamts des Jnnern über
nommen haben Er geht von uns der viel gewandte und viel
gehaßte ſchwer angegriffene Staatsmann der ſeit Jahren nur
noch ein Schatten deſſen war was er einſt bedeutet hatte Er
war längſt ein Stamm den der Förſter angeſchlagen hatteMehrmals wenn es galt Bäume zu fällen wurde er noch
geſchont und übergangen Aber ein jeder ſieht er ſei auch wer
er mag ein letztes Glück und einen letzten Tag

Herr v Bötticher hat viel ausgedauert viel überſtanden
Daß er gerade über eine Rede Richter s fallen ſollte das iſt
eine Jronie des Schickſals Aber man wird gewiß ſein daß
Herr v Bötticher darüber nicht geſtolpert wäre wenn er ſonſt
noch ſicher und feſt geſtanden und gegangen wäre Aber die
Zeiten ändern ſich Wir leben nicht mehr in den Tagen in
denen vom Bundesrathstiſch das Agrarierthum als gemein
gefährlich gebrandmarkt wurde Heute werden die oſtelbiſchen
Junker nicht mehr von der Tafelrunde des Herrſchers aus
geſchloſſen wie einſt in Königsberg Heute drängen ſie ſich in
die Nähe des Throns und in die Nähe der gnutgedeckten Tiſche
ſie haben ſo lange gewühlt und gearbeitet bis ihnen wenigſtens
die verhaßteſten Miniſter zum Opfer gefallen ſind Freiherr

Die Expedition der Saale Zeitung
fz Ö

v Marſchall war weit mehr als ein einfacher Staatsſekretär
des Auswärtigen Amts Er war vielfach in der Wirthſchafts
politik der wirkliche und wirkungsvolle Stellvertreter des Reichs
kanzlers Jhn fürchteten die Agrarier weit mehr als Herrn
v Bötticher Freiherr v Marſchall aber hat ſein Amt ſo gut
ausgefüllt wie man nur erwarten konnte Wo Fehler in der
auswärtigen Politik gemacht worden ſind bedürfte es noch der
eingehenden Unterſuchung ob ſie auf Veranlaſſung oder aber
gegen den Wunſch und Willen des Staatsſekretärs erfolgt find
Und nun ſcheidet Freiherr v Marſchall dennoch aus dem Amte
Weshalb Etwa doch weil er die Flucht in die Oeffentlich
keit vorgenommen hat Das wäre in der That ein Ereigniß
wie man es in der Geſchichte einſt ſchwer begreifen würde
Der Freiherr v Marſchall muß gehen Herr v Bötticher muß
gehen der Oberſtaatsanwalt Dreſcher verläßt Berlin und nur
daß Herr v Tauſch gegangen wäre oder gegangen würde das
hat man noch nicht vernommen

Wunderlich aber daß jetzt gerade der Staatsanwalt undder Kleber ihren Abſchied eaueg ſie die ſeit Jahren von

dem Agrarierthum mit leidenſchaftlichem Haß angegriffen worden
ſind Das war wohl ausgeſonnen Pater Lamormain gerade
den Tauſch Prozeß und die Marinevorgänge und die Rede des
Abg Richter zum Vorwande für die Untergrabung der Stellung
der Männer zu benutzen die man aus ganz anderen Beweg
gründen von ihrem Platze verdrängen will Aber das Junker
thum iſt eine Macht und es hat ſie zu benutzen verſtanden
Vielleicht folgt den Herren v Bötticher und v Marſchall
eheſtens auch der Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein und
der Handelsminiſter Brefeld Denn nicht nur der Krone
gegenüber ſondern auch dem Miniſter gilt das Wort daß man
abſolut ſein dürfe wenn man den Junkern den Willen thut
Herr v Bötticher wie Herr v Marſchall haben das nicht
immer gekonnt und deshalb gehen ſie Herr v Bötticher hat
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die Verdächtigungen die ſich gegen ihn wegen der einſtigenFinanzverlegenheiten ſeines e richteten über
winden können Aber daß er auf Eugen Richter s Rede vom
18 Mai die allerdings in weiteſten Kreiſen Aufſehen erregte
nicht antwortete das haben ihm die Junker e und
das haben ſie gegen ihn ſo lange auszubeuten gewußt bis Herr
v Bötticher ſeinen Abſchied einreichte

Wir ſind weit entfernt die Bedeutung des Staatsſekretärs
zu überſchätzen Herr v Bötticher zeichnet ſich durch zwei
Eigenſchaften aus er iſt ein höchſt gewandter und fleißiger
und ein ebenſo liebenswürdiger Mann von angenehmen Um
u Wfermen Der Staatsſekretär konnte mit Recht fragen
Sehe ich aus wie ein Reaktionär Nein ſo ſieht Herr
v Bötticher nicht aus er iſt ein moderner Menſch kein oſt
elbiſcher Junker er iſt aus dem aufgeklärten Beamtenthum
hervorgegangen nicht aus dem mittelalterlichen Adel er iſt
kein Fanatiker aber er iſt auch nicht der Mann des ſteifen
Rückgrats der für ſeine Meinung durchs Feuer ginge wennauch die Welt voll Teufel wäre Herr v Bottiher hat eine

ſehr einfache Laufbahn hinter ſich Er iſt am 6 Januar 1833
in Stettin geboren ſtudirte in Würzburg und Berlin die Rechte
war 1860 Gerichtsaſſeſſor beim Kammergericht in Berlin
ſpäter einige Jahre Juſtitiar bei den Regierungen in Gum
binnen Danzig Stralſund und Potsdam trat 1864 als Hilfs
arbeiter in das preußiſche Handelsminiſterium ſchied 1865
aus dem Staatsdienſt um ein Kommunalamt in Stralſund zu
übernehmen und wurde 1869 in das Miniſterium des Jnnern
berufen um 1872 Vortragender Rath zu werden Jm folgenden
Jahre ging er als Landdroſt nach Hannover 1876 als
Regierungspräſident nach Schleswig wo er auch 1878 für den
Wahlkreis Apenrade Flensburg in den deutſchen Reichstag ge
wählt wurde Er war gemäßigt konſervativ vertrat aber mit
Eifer die ſchutzzöllneriſche Politik des Fürſten Bismarck Jm
Jahre 1879 wurde er Oberpräſident von Schleswig Holſtein
1880 Staatsſekretär des Jnnern und preußiſcher Staats
miniſter 1881 Stellvertreter des Reichskanzlers 1888 Vice
präſident des preußiſchen Staatsminiſteriums

Das iſt der äußerliche Lebensgang des Herrn v Bötticher als
Beamter Seine Thätigkeit iſt unter dem Fürſten Bismarck
eine vielſeitige geweſen Jedenfalls iſt er ſeit Delbrück s Aus
ſcheiden aus dem Amte der geſchickteſte Gehilfe des erſten
Reichskanzlers geweſen wenn auch freilich von ganz andererArt als Rudolf Delbrück Dann aber kam die triſte Sie
begann eigentlich mit der Arbeiterfrage Da ſollte Herr von
Bötticher den Fürſten Bismarck nicht hinreichend über die
berliner Vorgänge unterrichtet und ihn nicht rechtzeitig von
Friedrichsruh nach der Hauptſtadt berufen haben Die Gegen
ſätze ſpielten hinter den Kuliſſen ſchon bedenklich als Herr von
Bötticher den Schwarzen Adlerorden erhielt Man hat damals
legt daß dieſe Auszeichnung nicht auf Antrag des Fürſten

Bismarck erfolgt ſei Fürſt Bismarck wurde zum Rücktritt
genöthigt und Herr v Bötticher blieb im Amt Der Staats
ſekretär hatte bei allen Werken der Geſetzgebung weniger eine
anregende als eine ausführende Stellung Das gilt auch von
der Verſichernngsgeſetzgebung Er hat ſich allerdings mit der
Zeit in dieſe Materie ſo eingearbeitet daß er hier auch feſt
an beſtimmten Anſchauungen haftet ſo daß es zu offenbaren
Konflikten mit dem Präſidenten Bödiker kommen konnte der
jetzt gleichzeitig mit Herrn v Bötticher den Reichsdienſt verläßt
Wiederholt hat Herr v Bötticher ſeit 1890 ſein Entlaſſungs
geſuch eingereicht beiſpielsweiſe im März 1892 Er hat ſich

Nachdruck verboten

Die neue Prgel in der Maxienkirche
zu Halle

Am vergangenen Sonnabend hat die Abnahme der von
Herrn Orgelbaumeiſter Wilhelm Rühlmann zu Zörbig er
bauten neuen Marktktirchenorgel durch Herrn Prof u Kgl Muſik
direktor Reubke ſtattgefunden und damit iſt die Mariengemeinde in
den Beſitz eines Kircheninſtrumentes gelangt welches gegen
wärtig zwar nicht das größte aber ſicher das ſchönſte und
vollendetſte Orgelwerk der Provinz Sachſen iſt Die bei der
Abnahme anweſenden Mitglieder des Kirchenrathes un Ge
legenheit gehabt ſich zu überzeugen daß Meiſter Rühlmann
an Stelle der alten Orgel auf welcher einſt des großen Bach
berühmter Sohn Friedemann ſeines Amtes waltete ein neues
Werk geſchaffen hat welches allen hohen Anforderungen der
Neuzeit in umfaſſender und tadelloſer Weiſe entſpricht Die
Dispoſition der neuen Orgel trägt den gottesdieuſtlichen
Zwecken des Jnſtrumentes durchaus volle Rechnung und ge
währt andererſeits dem Organiſten alle Mittel in Konzerten
Glanz und Abwechslung zu entfalten Das ſchöne Werk ent
hält ſechzig klingende Stimmen welche folgendermaßen auf
drei Manuagle und ein Pedal vertheilt ſind

Manual I Mannual II Manual III Pedal
1 Principal 16 19 Fugara 16 33 Viola 16 45 Unterfatz 32
2 Bordun 16 20 Gedackt 16
3 Trompete 16 21 Geigenprinci
4 Principal 8 pal 85 Gambe 8 22 Salicional 8s 37 Voix céleste 8 49 Gedackt 16
6 Hohlflöte 8 23 Rohrflöte 8 38 Flauto trav 8 50 Fagott 167 Gedackt 8 24 Doppelflöte 8 39 Liehl Gedackts 51 Sonne 16
8 Fläte harmon 8 25 Dolce 8 40 Oboe 8 52 Quinte 102
9 Gemshorn 8 26 Clarinette 8 41 Fugara 4 53 Principal 8
10 Tronipete 8 27 S 4 42 Flöte 4 54 Cello 811 Octave 4 28 Gedackt 4 43 auſchquinte 55 Quintatön 8
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34 Liebl Gedackt 16 46 Principal 16
35 Prinzipal 8 47 Violon 16
36 Viola 8 48 Subbaß 16

12 Rohrflöte 4 29 Flüte harm 4 und 2 56 Baßflöte 8
13 Gemshorn 4 30 Quinte 22
14 Naſal 5 31 Octave 2
15 Quinte 2273 32 Cornett 4 fach
16 Octave 2
17 Cornett 4fach
18 Mixtur 4 fach

44 Harmonika ae 57 Duleian 8
the ria 3fach 58 Trompete 8

59 Octave 4
60 Cornett 3fach

An Nebenzügen ſind vorhanden Manualkoppel zu 1 u II
zu II u III zu I u III eine Oktavkoppel zu III aber
wirkſam auf I Pedalkoppeln zu I II u III ein Rollſchweller
für das ganze Werk und ſchließlich ein Tritt zum Schwell
werk des dritten Manuals Dieſes letzgenannte Schwellwerk
iſt ein Jalouſieſchweller der allgemein bekannten Art in welchem
nur ein Theil des dritten Klavieres ſteht Doch iſt die Vor
richtung getroffen daß beim Gebrauch des Tritts die außen
ſtehenden Stimmen beim Decrescendo ſich von ſelbſt auslöſen
und verſchwinden und beim Loslaſſen des Tritts ebenſo wieder
kehren Außerdem befinden ſich unter der Klaviatur des Haupt
werkes ſieben Kombinationsknöpfe welche dem Spieler fertige
Klangmiſchungen vom Piano bis Fortiſſimo darbieten Die
Knöpfe löſen ſich gegenſeitig aus der erſte von thuen von
links aus gerechnet hebt die Wirkung aller auf und ſtellt die
Handregiſtrierung her Darin daß dieſe Knöpfe zugleich aufalle drei Klaviere wirken erblicke ich kleine Nachtheile einem

andern Syſtem gegenüber welches der Orgelbauer Reubke
bereits vor längeren Jahren in der Katharinenkirchenorgel zu
Magdeburg angewendet hat und welches zu erproben ich viel
fach Veranlaſſung gehabt habe Reubke bringt die Kollektiv
knöpfe für jedes Manual und für das Pedal beſonders an
infolgedeſſen hat der Spieler Gelegenheit auf jedem Manuosll

r herzuſtellen und zu benutzen ohne daß es
nöthig iſt vorher den Auslöſungsknopf zu drücken Das
Rühlmann ſche Syſtem hat dagegen den Vortheil für jedesKlavier Klangmiſchungen in ſofort paſſender Abſtufung zu

ſchaffen Selbſtverſtändlich beſitzt jedes Werk ein Sperrventil
Ferner iſt noch ein Anzeigeapparat vorhanden welcher die
Thätigkeit des Rollſchwellers dem Auge des Spielers ſichtbar
macht und jeden Stärkegrad ſofort ableſen läßt Die einzelnen
Regiſterzüge ſind in zwei Reihen über den Klavigturen an

t ſo daß ſie für den Organiſten ſehr bequem erreichbar
ind

Von vorzüglicher Einrichtung iſt das ganze Regierwerk Herr
Rühlmann verzichtet vollſtändig auf die ältere Mechanit und

wendet durchwes die Röhrenpneumatik an Selbſt die Koppeln
und ſämmtliche Nebenzüge ſind pneumatiſch regiert und dadurch
dem leiſeſten Druck gehorſam gemacht Dieſes Syſtem beſeitigt

vollſtändig die Schwere des Anſchlags welche bei alten Orgeln

ſo läſtig und ermüdend war und bietet eine Spielbarkeit
welche die unſerer beſten Klaviere und Flügel an Leichtigkeit
noch übertrifft und durch die Koppelung nicht im mindeſten
beeinträchtigt wird ein Vorzug welcher bei konzertmäßiger
Benutzung des Jnſtrumentes von unmeßbarer Bedeutung iſt
zumal das pneumatiſche Syſtem ſo ſicher und präcis als möglichfunktionirt

Von der alten Orgel iſt nichts erhalten geblieben als der
Proſpekt welcher in Kürze in ſeinem neuen prächtigen Anſtrich
ſeine volle Schönheit enthüllen wird Das Pfeifenmaterial des
Proſpektes beſteht aus den Prinzipalen 16 des Hauptwerkes
und des Pedals und dem Geigenprinzipal 8 des zweiten
Klaviers Die Pfeifen der oberen Felder ſind blinde d h
nicht erklingende

Einen ſehr gefälligen Anblick gewährt der Spieltiſch mit
ſeinen drei Klaviaturen und vielen ſchmucken und handlichen
Regiſterknöpfen Er iſt in ſeiner Anordnung und Ausführung
ein kleines Kunſtwerk für ſich

Das Gebläſe der Orgel ſteht im Thurm Es erfordert zu
ſeinem Betrieb die Kraft zweier Bälgentreter obwohl aus prak
tiſchen Rückſichten die Einrichtung für drei Mann getroffen iſt
Ebenſo leicht ließe ſich natürlich ein Gasmotor anbringen wie
ihn andere Kirchen zur Freude ihres Organiſten längſt r
Die beiden großen übereinander liegenden Magazinbälge faſſen
reichlich 7 obm Wind das dritte Magazin enthält 2 ohm
Jm Jnnern der Orgel befinden ſich für jedes Werk die nöthigen
Regulatoren welche die Pflicht haben die ne auszu
gleichen und die Stöße zu vereiteln welche ſich ſonſt bei be
e Spiel leicht einſtellen

as Klangmaterial der neuen Orgel iſt in ſeiner Geſammt
von einer erſtaunlichen Fülle und Wucht und in den

Einzelheiten dabei von einer wundervollen Zartheit und
ätheriſchen Schönheit Wie die Dispoſition zeigt ſteht Herr
Rühlmann auf dem vernünftigen Standpunkt der midernen
Orgelbauer welche zum Schmerz alter Organiſten den Orgeln
die Herrſchaft der ſcharf intonirten Prinzipale und das

endgiltig genommen haben Das Prinzip der
neueren Orgelbantechnik iſt der Orgel Würde und Pracht
mehr nach dem uſchnitt unſerer großen Orcheſter zu gebenmen zu ſoliſtiſchem Gebrauch ſragt
und die einzelnen
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ſt nach einem abgelegten Oberpräſidium geſehnt Er wird
froh ſein aus dem Mittelpunkt des öffentlichen Lebens zu
cheiden Und doch es wird ihm auch an ſchmerzlichen Ge
ühlen nicht fehlen Die Abſchiedsſtunde hat geſchlagen Die

Männer die lange Jahre hindurch das Stichblatt für alle
agrariſchen Angriffe waren ſie treten ab Sie ſelbſt haben
ſich nicht geändert alſo müſſen ſich wohl die Verhältniſſe ge
ändert haben Jndeſſen darin liegt eine Beruhigung auch
wenn das Bündlerthum augenblicklich triumphirt Denn die
Welt iſt rund und muß ſich drehen was oben iſt muß unten
ſtehen

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 27 Juni Die Kaiſerin traf geſtern nachmittag
3 Uhr in Kiel ein und wurde auf der Fahrt durch die feſtlich
geſchmückten Straßen der Stadt lebhaft begrüßt Auch der
Kronprinz traf in Begleitung des Generalmajors v Deines
aus Plön ein und fuhr nach dem Schloß wohin ſich die
Kaiſerin vorher begeben hatte Kurz vor 5 Uhr lief die kaiſer
liche Yacht Hohenzollern mit dem Kaiſer an Bord aus dem
Kaiſer Wilhelm Kanal in den kieler Hafen ein Als die kaiſer
liche Standarte ſichtbar wurde gab die auf der Rhede liegende
Kriegsflotte den Kaiſerſalut ab während die Mannſchaften auf
Deck Paradeaufſtellung nahmen Als ſich die dichten Rauch
wolken verzogen hatten wurde die Hohenzollern im inneren
Auler ſichtbar und ging gegenüber der Marineakademie vor
nker Die Kaiſerin und der Kronprinz beobachteten vom

Balkon aus das Einlaufen der kaiſerlichen Yacht Bald darauf
verließen die Kaiſerin und der Kronprinz das Schloß und begaben
ſich mit einer Dampfpinaſſe an Bord der Hohenzollern, wo ſie
auch nach dem Diner verblieben Auf Deck ſpielte die wilhelms
havener Matroſenkapelle

eute vormittag 9 Uhr hielt der Kaiſer in Gegenwart der
Kaiſerlichen Familie an Bord der Hohenzollern den Gottes
dienſt ab und empfing ſpäter den Beſuch des Königs der
Belgier der früh 772 Uhr mit ſeiner Luſtyacht Clementine
eingetroffen und mit einem Salut begrüßt worden war Um
11 Uhr begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem
Kronprinzen an Bord der Kaiſerlichen Rennyacht Meteor,
um an der um 12 Uhr beginnenden Seeregatta theilzunehmen
Abends 6 Uhr reiſte der Kronprinz wieder nach Plön ab

Die Hamb Nachrichten bezeichnen die vom Hamb Kor
reſpondent angegebenen und von Wolff s Bureau wörtlich ver
breiteten Gründe nach denen der Kaiſer verhindert worden
an dem Regattadiner auf der Columbia theilzunehmen als durchaus unzutreffend Eine auf der Hohen
zollern anweſend geweſene Perſönlichkeit theilte mit der Kaiſerhabe weder eine Pinaſſe behufs Ueberfahrt zur Columbia be
ſtiegen noch im Ruderboot Platz genommen Die Pinaſſe habe
auch kein fußgroßes Loch erhalten Der Kaiſer habe die nach
dem Ende der Regatta beſtiegene Hohenzollern nicht wieder

verlaſſen
Der Hamb Korr meldet aus Berlin Der Kaiſer wird

die Reiſe nach Peterhof am 7 Aug antreten
Der Kaiſer wird wie das Oberhofmarſchallamt dem Magiſtrat

von Fürſten walde angezeigt hat dem im September dort
ſtattfindenden Einzuge des Ulanen Regiments Kaiſer Alexander II
von Rußland 1 Brandenburgiſches Nr 3 beiwohnen

Jn Kiel ſind geſtern der Generaloberſt Graf Walderſee
ferner der belgiſche Geſandte in Berlin Baron Greindl und
der deutſche Geſandte in Kopenhagen v Kiderlen Wächter
Brrr der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe der Wirkl Geh

berregierungsrath Frhr v Wilmowski und der engliſche
Botſchafter Sir Frank Lascelles mit dem Perſonal der
Botſchaft eingetroffen Auf ſämmtlichen Schiffen im Hafen war
die engliſche Flagge im Großtopp gehißt Der geſtern nach
mittag eingetroffene Botſchafter v Bülow begab ſich alsbald
an Bord der Hohenzollern, woſelbſt er von dem Kaiſer
empfangen wurde Später nahm der Botſchafter an dem Diner
theil Der Geſandte v Kiderlen Wächter nimmt als Vertreter
des Auswärtigen Amtes an der Nordlandsreiſe des Kaiſers theil

Botſchafter Graf Eulenburg zu den geladenen Gäſten
gehört

Nach Meldungen aus Wien ſteht nunmehr endgiltig feſt daß
König Chulalongkorn von Siam auch Berlin beſuchen
werde Er geht von Budapeſt zuerſt nach Petersburg dann
nach Stockholm Berlin Brüſſel Paris London

Huſarengeneral und Generalpoſtwmeiſter

O Berlin 27 Juni Obwohl der Reichsanz noch nicht
geſprochen hat unterliegt es wohl keinem Zweifel mehr daß
zum Nachfolger des Herrn v Stephan der Huſarengeneral a D
v Podbielski ernannt wird Herr v Podbielski hat ſelbſt
verlauten laſſen daß er das Amt eines Staatsſekretärs des
Reichspoſtamtes zwar nicht gern annehme ſich aber als
a

in Schmelz und Charakteriſtik des Klanges auszuarbeiten
Dieſes Ziel hat meines Erachtens Meiſter Rühlmann in der
Marktkirchenorgel in der ausgezeichnetſten Weiſe erreicht Sein
Werk zeigt im Forte eine klangliche Wucht von elementarer
Wirkung und iſt dennoch reich an ſchönen und milden Einzel
ſtimmen Dabei läßt die Fülle der Regiſter und Kombingtions
züge eine Mannigfaltigkeit der Farbenmiſchungen zu welcheſt unerſchöpflich erſcheint Ganz trefflich ſind die Prinzipale

intonirt ſie geben dem vollen Werk ein gutes Fundament und
drängen ſich trotzdem bei geringeren Stärkegraden nicht unnöthig auf Wundervoll nd die Flötenregiſter der ver
ſchiedenen Klaviere gelungen Die Kombination aller zu einem
Flötenkonzert welches Herr Profeſſor Reubke bei der Abnahme
ausführte rief einhelliges Entzücken der Anweſenden hervor
Mit liebevollſter Sorgfalt und Genauigkeit ſind die ſtreichenden
Stimmen gearbeitet Jhre Anſprache iſt ſo ſauber und ſo zu
verläſſig wie ich ſie ſelten gehört habe Selbſt ſchnelle
Pafſagen klingen klar und deutlich ohne daß es nöthig iſt
andere Regiſter zur Unterſtützung heranzuziehen Auch in der
Jntonation der Rohrwerke hat Herr Rühlmann das richtige
getroffen Die Pedalregiſter repräſentiren eine ſtattliche Summe
von des Baſſes Grundgewalt und haben ihre mächtigſte Stütze
in dem Unterſatz 32 Aber auch hier hat der Erbauer für
ſchöne Soloſtimmen geſorgt Ganz beſonders eignet ſich im
Pedal der Cello 8 dazu ſeinem Namensvetter im
Orcheſter Konkurrenz zu machen Gebührende Aufmerkſamkeit
hat Herr Rühlmann darauf verwendet den Klang der gleich
namigen Regiſter der einzelnen Klaviere in t Verhältniß
abzuſtufen Nicht vergeſſen möchte ich die Erwähnung der
Voix ceéleste in welcher das dritte Klavier ein Soloregiſter
von eigenartigem zaubexiſchen Reiz beſitzt Daß ſich die neue
Orgel ebenfalls trefflich zur Begleitung von Sologeſang eignet

ſich bei ihrem Reich an zarten Regiſtern von
ſelbſt

So iſt denn von ſeiten des Herrn Wilhelm Rühlmann
alles geſchehen um der Marienkirche mit der neuen Orgel ein
Kunſtwerk von erleſener Schönheit und hervorragender Be
deutung zu liefern Möge es in Majeſtät und Würde recht
lange im ernſten Dienſte der Kirche wie der heiligen Kunſt
ſeine weihevollen Klänge erſchallen laſſen

Dr W Kaiſer

alter Soldat dem Befehle des Kaiſers nicht entziehen könne
Die Aeußerung läßt darauf ſchließen daß der ehemalige
Huſarenoffizier ſelbſt nicht den Ehrgeiz hat an die Spitze des
größten Verkehrsinſtitutes im Reiche geſtellt zu werden Wenner gleichwohl das Amt übernimmt ſo geſchieht es mit dem

Selbſtvertrauen das unſerem Adel in ſo hohem Maße eigen
iſt Der bürgerliche Hollmann bis vor kurzem Staatsſekretär
des Reichsmarineamtes hat das Amt abgelehnt obwohl es
ihm vom Kaiſer zweimal angeboten worden iſt aber der adlige
Herr v Podbielski übernimmt dem Befehle des Kaiſers ge
rn die verantwortungsvolle Stellung zu der er in ſeiner

orbildung und bisherigen Thätigkeit keinerlei Beziehungen
L hat Er bringt für dieſe Stellung jedenfalls eine durch

achkenntniß nicht getrübte Objektivität mit Wir haben in
den letzten Jahren mancherlei erſtaunliche erlebt
So hat man einen Militärjuriſten von einſeitigſter Ausbildung
zum Präſidenten eines höchſten Gerichtshofes berufen deſſen
Hauptgebiet das bürgerliche Recht iſt Der frühere langjährige
Leiter der Kolonialabtheilung wurde zum Senatspräſidenten am
Reichsgericht gemacht Aber die Ernennung des Huſaren
generals v Podbielski zum Staatsſekretär des Reichspoſtamtes
wird doch ſtärkeres Kopfſchütteln als ſonſt erregen Die
Meinung daß Generale ſich zu jedem Amte eignen wird doch
nur von verſchwindend wenigen Perſonen getheilt Und nun
gar die Verwaltung des Reichspoſtamtes Herr v Stephan
hat die Deutſche Reichspoſt zu einem Muſterinſtitute
entwickelt er iſt ein Bahnbrecher für den Poſtverkehr geweſen
um den uns die anderen Nationen beneidet haben Mit
prunkvollen Ehren iſt ſ Z Herr v Stephan in Berlin zu
Grabe geleitet worden Dieſe Ehrung galt dem Namen der
in der geſammten Kulturwelt als Träger eines der mächtigſten
Kulturfaktoren als Verkörperung des modernen Verkehrsweſens
angeſehen wurde Welch ein Abſtand zwiſchen ihm und ſeinem
Nachfolger Um den Huſaren General dem jetzt die Leitung
der dentſchen Reichspoſt zufallen ſoll werden uns andere
Nationen ſchwerlich beneiden Was für die Berufung des
Herrn v Podbielski den Ausſchlag gegeben hat wer will es
wiſſen Zu bezweifeln iſt daß der Reichskanzler Fürſt
Wer dem Kaiſer einen General zum Staatsſekretär des

Reichspoſtamts vorgeſchlagen hat Als geeignetſter Nachfolgergalt bisher der Unterſtaatskekretär Dr Fiſcher den Herr
v Stephan für dieſe Stellung auserſehen hatte Ferr

Dr Fiſcher wird aber einfach beiſeite geſchoben und ein Militär
abkommandirt Mit Recht bemerken da die Hamb Nachr daß
ihnen die Ernennung des Generals zum Staatsſekretär des
Reichspoſtamtes ebenſo wenig wahrſcheinlich erſcheine wie etwa
die Uebertragung eines militäriſchen Kommandos an den Unter
ſtaatsſekretär des Reichspoſtamts Fiſcher Aber in Rußland
oder in der Türkei wird es auch ſo gemacht Jm neuen
deutſchen Reich aber werden ruſſiſch türkiſche Regierungsformen
mehr und mehr als Muſter angeſehen

Für den Befähigungsnachweis des Generals v Podbielski
zur Leitung von Poſthaltereien entdeckt das Berl Tagebl
noch ein beſonderes Moment in der Beliebtheit des Genannten
in ſportlichen Kreiſen Herr r Podbielski gehört dem
Vorſtand des Unionklubs an er iſt ferner Vicepräſident des
Vereins für Hindernißrennen beſucht regelmäßig die Karls
horſter Rennbahn und erwarb ſich um die Sportabtheilung der
vorjährigen Gewerbeausſtellung große Verdienſte Schade
daß wir nicht mehr im Zeitalter der Eſtafetten und Poſtkuriere
leben Beim Hindernißrennen als Staatsſekretär auf der
parlamentariſchen Rennbahn dürfte Herr v Podbielski größeren
Schwierigkeiten begegnen

Zur Lage
Die migquel offiziöſen Berl Pol Nachr erkennen an

es ſei kaum mehr zu bezweifeln daß in manchen an ſich einem
entſchloſſenen Zuſammengehen aller nationalen Parteien ge
neigten Kreiſen der Induſtrie und des Handels ſich ein ge
wiſſer Zug nach links und zwar zu gemeinſamer Be
kämpfung namentlich übergroßen Einfluſſes des oſtelbiſchen
Agrarierthums auf die Geſammtpolitik zeigt Ebenſo ſicher
aber ſei es daß dieſer Zug wenn er ſich verſchärft ein ernſt
liches Hinderniß für die Durchführung der Bielefelder Parole
Sammlung aller Zweige der nationalen Produktion unter die

Regierung bilde Man werde daher im Intereſſe gedeihlicher
Fortentwickelung unſerer innerpolitiſchen Verhältniſſe darauf
Bedacht nehmen müſſen die Quellen ſolcher Strömungen und
Verſtimmungen zu verſtopfen

Auf dieſem ganzen Gebiete ſo heißt es dann ſchließlich
ſind es augenſcheinlich die Auffaſſungen und Aeußerungen des
extremſten Wortführers der agrariſchen Bewegung innerhalb
wie außerhalb der parlamentariſchen Körperſchaften welche
Anlaß zur Verſtimmung und Verhetzung mancher Kreiſe vom
Jnduſtrie und Handelsſtand geben Es iſt dies ein Punkt
welcher der Beachtung der ein ſichtigen Führer der
Konſervativen ſehr werth iſt Andere Beſchwerden
rühren daher daß man in der Verwaltung ſowohl bei der
Auswahl der Beamten als bei der Beſetzung der höheren und
wichtigeren Stellen eine Bevorzugung des Klein
adels der Oſtprovinzen und der mit dieſem ſozial zuſammen
hängenden Kreiſe wahrzunehmen glaubt Auch dieſer Punkt
verdient wie andere an die ſich Beſchwerden knüpfen Be
achtung und ernſtliche Prüfung

Parlamentariſches

Berlin 26 Juni Das Herrenhaus erledigte heute
kleinere Vorlagen s 45 der heſſiſchen Landgemeinde
ordnung nach welchem die Bildung eines kollegialiſchen Ge
meindevorſtandes in den Landgemeinden mit mehr als 500 Ein
wohnern obligatoriſch iſt wurde in der Faſſung des Abgeord
netenhauſes angenommen Der Antrag Franckenberg betr
Staatsdotation für die Provinzen wurde an die Kommiſſion
zurückverwieſen Für Montag ſtehen kleinere Vorlagen und das
Handelskammergeſetz auf der Tagesordnung

Die Handelskammernovelle hat in der Kommiſſion
des Herrenhauſes Abänderungen erfahren Danach ſollen die
mit einem landwirthſchaftlichen und forſtwirtoſchaftlichen Be
triebe verbundenen Nebengewerbe und die Landwirthſchafts
und Handwerkerkammern berechtigt ſein die Aufnahme in die
Wählerliſten zu den Handelskammern zu beantragen Sodann
iſt ein Zuſatz angenommen daß aus Prokuriſten nicht mehr
als der vierte Theil der Mitglieder der Handelskammer be
ſtehen darf Ferner ſollen Perſonen die zu Mitgliedern der
Handelskammer gewählt werden könnten aber ihre die Wähl
barkeit begründende Thätigkeit oder Stellung aufgegeben haben
für die Dauer von drei Jahren über die feſtgeſetzte Mitglieder
zahl der Handelskammer hinaus gewählt werden können doch
ſoll die Zahl dieſer Mitglieder den Theil der Mit
lieder der Handelskammer nicht überſteigen Nach den Be

ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes ſollte die Wahlperiode dieſer
Mitglieder auch ſechs Jahre dauern und die Zahl ſolcher Mit
glieder nicht über den fünften Theil der Mitglieder der

Handelskammer hinausgehen Von großer Bedeutung iſt es
daß die Klauſel geſtrichen werden ſoll welche unter allen
Umſtänden den Wahlberechtigten geſtattete die Wahl durch
geheime Abſtimmung mittels Stimmzettel vor
zunehmen Ferner verlangt die Herrenhauskommiſſion daß
die Handelskammern beſchließen können neben den Mitgliedern
auch Stellvertreter wählen zu laſſen

Ueber die Haltung der Nationalliberalen zu der
Vereins vorlage kann ſo führt der Hann Kur aus kein
Zweifel ſein Dagegen ſei kein Grund vorhanden zu leugnen
daß im Grundſatz in der nationalliberalen Partei und in den
nationalliberalen Fraktionen der Gedanke eines Spezial
geſetzes gegen die n e vielfach auf
Sympathien ſtoße Man müſſe ſich aber gerade in der
nationalliberalen Partei dazu bekennen daß ein ſolches
2 nur von Reichs wegen erlaſſen werden könne
Das Blatt führt dann weiter aus

Ein Geſetz nach dem Muſter der lex Zedlitz kann überhaupt
nur mit einer beſtimmten Zeitbegrenzung bewilligt
werden Denn was man nach einigen Jahren mit Hilfe
juriſtiſcher Jnterpretationskunſt unter die verfehmten Begriffe
ſubſummiren könnte iſt heute noch völlig u gewiß Man
braucht nur unter vielem anderen an die wunderbare
Entwickelung des Begriffs des groben Unfugs zu denken
Was würde eine Regierung nach dem Herzen des Herrn
v Stumm nicht alles unter ſozialiſtiſch verſtehen Gegen
über der Möglichkeit einer ſolchen Entwickelung der An
ſchauungen in den regierenden Kreiſen muß der Volksver
tretung wo wichtige Freiheitsrechte in Frage ſtehen auch die
Möglichkeit einer Reviſion geſetzlich vorbehalten bleiben

Volkswirthſchaftliches

Die amtliche Berl Korr beſtätigte heute daß der
Bundesrath in ſeiner letzten Sitzung die endgiltige Bildung
des Börſenausſchuſſes vorgenommen hat dem nach S 3
des Börſengeſetzes vom 22 Juni 1896 die Begutachtung über
die durch dieſes Geſetz der Beſchlußfaſſung des Bundesraths
überwieſenen Angelegenheiten obliegt Der im November v J
gebildete proviſoriſche Börſenausſchuß beſtand aus der geſetz
lichen Mindeſtzahl von 30 Mitgliedern Jetzt iſt die Zahl
auf 40 erhöht und außerdem für jedes Mitglied ein Stell
vertreter ernannt worden Jn der Bresl Ztg wirft ein
Getreidehändler der Provinz Schleſien die Frage auf
wie ſich wohl die Landwirthſchaftskammern die ja
jetzt damit umgehen Getreidepreiſe ihrerſeits zu notiren,
d h nach ihrem Belieben feſtzuſetzen dazu ſtellen würden

wenn man an ſie mit dem Verlangen heranträte eine Anzahl
von Getreidehändlern mit in den Vorſtand der Landwirth
ſchaftskammer und in die Preisnotirungskommiſſion und zwar
von Staatswegen aufzunehmen Es kann kein Zweifel ſein
daß die Herren Agrarier in dieſem Verlangen eine ungeheuer
liche Anmaßung erblicken würden Jhre Forderung aber bei
der Preisnotirung an den Börſen den Kaufleuten Landwirthe
die ſonſt mit der Börſe nichts zu thun haben gewiſſermaßen
als Kontrollbeamte aufzudrängen finden jene Herren ganz in
der Ordnung Betrachtet man die Dinge unter dieſem Geſichts
punkte ſo tritt die Ueberhebung der Agrarier dem Kaufmanns
ſtande gegenüber noch klarer ins Licht

Nach dem B Tgbl iſt die erſte von dem Verein
Berliner Getreidehändler beim Oberverwaltungs
gericht eingereichte Klage wegen der Verſammlungen im
Feenpalaſt abgewieſen worden Auf die zweite

nach der Verfügung des Polizeipräſidiums angeſtellte Klage iſt
noch kein Beſcheid ergangen Weiter ſchreibt das Blatt

Soweit wir heute die Stimmung unter den hieſigen
Getreidehändlern zu ſondiren vermochten ſcheint wenigſtens
ein Theil derſelben nach dem Verlauf der Freitagsdebatte im
Abgeordnetenhauſe eine Fortſetzung der Verhandlungen mit
dem Oberpräſidium nicht mehr prinzipiell ablehnen zu wollen
Aber freilich würde auch von dieſer Seite Gewicht darauf gelegt
werden daß die weiteren Verhandlungen in einer Weiſe geführt
und vorbereitet werden die Garantien dafür gewährt daß die
Getreidehändler zukünftig nicht wieder ſo peinliche Erfahrungen
machen wie ſie ihnen bisher zugemuthet worden ſind Dieſer
Standpunkt erſcheint auch uns als ein durchaus berechtigtee
der vom Handelsminiſter ernſtlich berückſichtigt werden ſollte

Jn der brennenden Frage des Wegfalls des Berliner
Getreidemarktes iſt ſolgende Erklärung der Handels
kammer Hannover auf die miniſterielle Anfrage über den
Einfluß der Notirungen des Vereins Berliner Getreide und
Produktenhändler auf die Getreide Preisbildung von
großem Jntereſſe Die Handelskammer erklärt

Die täglichen Kursberichte des ſeine Verſammlungen im
ſog Feenpalaſt abhaltenden Vereins Berliner Getreide und
Produktenhändler was inzwiſchen bekanntlich aufgehört hat
nur noch durch die größeren Zeitungen zur Kenntniß des
Publikums gelangen und die Sonderberichte wie ſie früher
von Berliner Kommiſſären an die Getreidehändler verſandt
wurden fehlen gänzlich Dieſe privaten Zeitungsberichte üben
keinen nennenswerthen Einfluß auf das Gefchäft in der Pro
vinz aus und unterſcheiden ſich kaum von den Preisnotirungen
anderer Lokalmärkte zumal es genügend bekannt iſt wie ver
hältnißmäßig unbedeutend die Umſätze im Feenpalaſt ſind
Die Berliner Preiſe werden jetzt beſtimmt durch das lokale
Angebot und die lokale Nachfrage von Berlin und Umgebung
ſie unterſcheiden ſich dadurch von den ſ Z während des Be
ſtehens des börſenmäßigen Terminhandels veröffentlichten
Börſennotirungen die durch die Nachfrage und das Angebot
aus der Provinz bezw durch die dadurch hervorgerufene
Meinung beſtimmt wurden und auch auf die Provinz dadurch
rückwirkten daß auf der Grundlage dieſer Börſennotirungen
ſeitens der Kommiſſionäre täglich Kauf und Verkaufs Angebote
an die Betheiligten in der Provinz verſandt und von dieſer
dann wieder benutzt wurden Einen preisdrückenden
Einfluß übten die früheren Börſennotirungen dann aus wenn
die zur Erfüllung von Termin Engagements in Berlin auf
geſtapelten Getreidemengen größer waren als die Aufnahme
fähigkeit des Konſums aber von ebenſo preisſteigernder
Wirkung waren ſie wenn die Provinz durch Ernteſchäden uſw
angeregt die Börſennotirungen zur Deckung oder zur Hauſſe
ſpekulation benutzte So hätte bei Weiterbeſtehen des Termin
handels die ungünſtige Witterung dieſes Frühjahrs wahrſchein
lich einen preisſteigernden Einfluß geübt Dieſe durch gute
oder ſchlechte Ernteausſichten durch die Zoll und die all
gemeine Politik hervorgerufenen Anregungen die durch die
Berliner Börſennotirungen zum Ausdruck gelangten kommen
heute jedenfalls bei den Notirungen des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler nicht mehr zur Geltung Die
Preisgeſtaltungen ſind mithin nicht mehr von ihnen ab
hängig ſondern bewegen ſich auf der Grundlage des
wirklichen Angebots zu der wirklichen Nachfrage
zum Unterſcheide des früher während des börſenmäßigen
Terminhandels durch die Meinung gebildeten Verhältniſſes
zwiſchen Angebot und Nachfrage

Mit Rückſicht auf die Debatte im Abgeordnetenhauſe bei
Gelegenheit der Jnterpellation wegen der Getreidebörſe ſchreibt
dem B C der Aelteſte der Kaufmannſchaft Herr Siegfried
Sobernheim

Nach Jhrem geſtrigen Parlamentsbericht hat Herr Abg
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Ring ſeine den Kaufmannſtand beleidigende Aeußerung ab
geleugnet Dieſe Ableugnung kann ſich natürlich nur auf
den Wortlaut beziehen denn dem Sinne nach iſt die Be
leidigung Herrn Ring bei der erſten Verhandlung vor dem
Herrn Oberpräſidenten vorgeworfen und von ihm ohne Wider
rede zuge geben worden Die Sache hat ſich vor 18 Zeugen
abgeſpielt die Verhandlung iſt ſtenographiſch aufgenommen
worden Die Ring ſche Ableugnung umgeht alſo den Kern der
Frage und die Ring ſche Beleidigung des Kaufmannsſtandes
bleibt beſtehen

Breslau 26 Juni Jn der heutigen Konferenz der ſtädt
Notirungs kommiſſion und des Magiſtrats wurde ein
ſtimmig beſchloſſen die Beſchlußfaſſung über das Geſuch die
Notirungen des Breslauer Getreidemarktes einzuſtellen bis zum
30 Sept dem Ablauf der Amtsperiode der Kommiſſin zu ver
tagen

Glogau 26 Jnni Geſtern waren hier dem Getreide
markt 2838 Doppeicentner zugeführt Es war jedoch kein
Händler am Markte ſo daß für Weizen und Roggen über
haupt keine Notirungen vorgenommen werden konnten Daß
Notirungen in Hafer vorgenommen wurden iſt darauf zurück
zuführen daß einige Fuhrwerksbeſitzer ihren Haferbedarf in
gewohnter Weiſe auf dem Getreidemarkt deckten Die Händler
vermeiden es bei der völlig unſicheren Lage des Getreidemarkts
und dem Ausbleiben zuverläſſiger Notirungen aus Berlin An
käufe zu machen die möglicherweiſe für ſie mit großen Verluſten
verknüpft ſein könnten

Anläßlich der Schwierigkeiten auf welche der Plan einer
r r des Dortmund Emshafenkanals unddamit des Ruhrkohlenreviers mit dem Rheine auf
Staatskoſten in der Landesvertretung geſtoßen iſt ſind bei der
Wichtigkeit eines ſolchen Unternehmens für die betheiligten
induſtriellen und bergbaulichen Betriebe und die vorausſichtliche
Rentabilität deſſelben mehrfach Pläne hervorgetreten die
Waſſerverbindung des Rheins mit jenem Jnduſtrie und Montan
revier im Wege des Privatnunternehmens herzuſtellen Es ſollen
zur Zeit Verhandlungen zwiſchen den betheiligten Reſſorts
darüber ſchweben welche grundſätzliche Stellung der Staat zu
Projekten dieſer Art zu nehmen haben würde

Eine verſchärfte Kontrolle der Rentenempfänger
durch periodiſche ärztliche Unterſuchungen ſoll von ſämmtlichen
Beruſsgenoſſenſchaften eingeführt werden nachdem ſich dieſe
Maßnahme bei einzelnen Genoſſenſchaften wie bei der Stein
bruchs und Zuckerinduſtrie Berufsgenoſſenſchaft die hierin
ren ſind vortrefflich bewährt haban Die Berufs
genoſſenſchaften werden auf dieſe Weiſe erheblich entlaſtet und
die Erſparniſſe kommen zum guten Theile den in der That ganz
oder größerem Maße arbeitsunfähigen Rentenempfängern
zu gute

Nachdem das Oberverwaltungsgericht entſchieden hat es
ſei grundſätzlich unzuläſſig Orts krankenkaſſen für Hand
lungsgehilfen und Lehrlinge zu errichten hat ſich die Noth
wendigkeit einer gründlichen Umgeſtaltung dieſer Ortskranken
kaſſen ergeben Nunmehr iſt an die Regierungen in der Provinz
eine Verfügung des Miniſters des Jnnern ergangen wonach
alle derartigen früheren Kaſſen in Ortskrankenkaſſen für kauf
männiſche Betriebe umzuändern ſind in die jedoch neben den
Gehilfen und Lehrlingen alle anderen in kaufmänniſchen Be
trieben beſchäftigten Perſonen wie Ladendiener Auslaufe
burſchen Verkäuferinnen 2c aufgenommen werden ſollen
Gleichzeitig ſind aber auch alle anderen Ortskrankenkaſſen an
gewieſen worden Handlungsgehilfen und Lehrlinge welche in
anderen als kaufmänniſchen Betrieben beſchäftigt ſind auch in
die Ortskrankenkaſſen dieſer Betriebe aufzunehmen

Verwaltung und Rechtspflege
Jm Reichsjuſtizamt finden unter dem Vorſitz des Juſtiz

miniſters Konferenzen über die Neuregelung des Hypo
thekenrechtes ſtatt Der Konferenz liegen die Grundzüge
eines im Reichsjuſtizamt ausgearbeiteten Reichs Hypotheken
Geſetzes ſowie eines Geſetzes über die Theil Schuldver
ſchreibungen zu Grunde Die Entwürfe dienen nur als Leit
faden für die Verhandlungen nach deren Ergebniſſen ſie um
gearbeitet und dann erſt veröffentlicht werden ſollen Staats
ſekretär Nieberding betonte in ſeiner Begrüßungsanſprache den
ſtreng vertraulichen Charakter der Verhandlungen

Behufs Vereinfachung des Geſchäftsganges und
Verminderung des Schreibwerks hat der Juſtiz
miniſter eine neue Verfügung für ſeine Verwaltung erlaſſen
welche verlangt daß die Schreibweiſe der Behörden knapp und
klar ſei ihrer Stellung zu einander und zum Publikum auch in
der Form entſpreche und ſich der allgemein üblichen Sprache des
Verkehrs anſchließe Entbehrliche Fremdwörter veraltete Kanzlei
ausdrücke und überflüſſige Kurialien ſollen vermieden der Ge
brauch der Höflichkeitswendungen beſchränkt und im Verkehr der
Behörden untereinander ganz weggelaſſen ſpeziell die Anrede
Wohlgeboren beſeitigt werden

Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg
iſt bekanntlich zugleich Oberpräſident von Berlin und zwar
liegen ihm in dieſer Eigenſchaft nach dem Landesverwaltungs
geſetze für den Stadtkreis Berlin eine Reihe anderwärts vom
Regierungspräſidenten oder vom Bezirksausſchuſſe zu erledigender
Geſchäfte ob Durch das Börſengeſetz ſind ſeine Aufgaben in
dem Bereiche von Berlin noch ſehr erheblich erweitert Dazu
kommt daß ſowohl das Provinzialſchulkollegium deſſen Ober
leitung dem Oberpräſidenten zuſteht als die Verwaltung der
Provinz Brandenburg über welche der Oberpräſident die
Staatsaufſicht führt ihren Sitz in Berlin haben Die Folge
davon iſt daß der Oberpräſident von Brandenburg ſehr häufig
in Berlin ſein muß und einen beträchtlichen Theil ſeiner Ge
ſchäfte hier wahrzunehmen hat während ſeit er nicht mehr das
Präſidium der Regierung führt entſcheidende dienſtliche Rück
ſichten für ſeine Belaſſung in Potsdam nicht mehr beſtehen
Zumal die Verlegung des Oberpräſidinms von dort auch die
Schwierigkeiten der Beſchaffung angemeſſener Dienſträume für
die Regierung beſeitigt ſoll von dieſer die Verlegung des
Oberpräſidiums der Provinz Brandenburg von Potsdam nach
Berlin geplant werden

Jn Poſen wurde ſämmtlichen Militärkapellen die
Mitwirkung bei den muſikaliſchen Aufführungen des polniſchen
Geſangvereins verboten Das Verbot für die Mitwirkung
der Militärkapellen bei polniſchen Vereingsfeſtlichkeiten ſoll ein
allgemeines ſein Jn Oſtrowo wurde ein vom polniſchen
Jnduſtrievereine geplantes Waldfeſt polizeilich verboten
ebenſo in Crone an der Brahe

Parteinachrichten

Die in letzter Zeit innerhalb der Centrumskreiſe lebhaft
erörterte Frage ob die bayeriſchen Mitglieder der
Reichstagsfraktion des Centrums ſich von der letzteren
trennen und eine beſondere Gruppe bilden ſollen am
Donnerstag in einer dazu einberufenen Verſammlung ver
neinend beantwortet worden Wie auf dem Feſteſſen der
Fraktion des Abgeordnetenhauſes am genannten Abend mit
getheilt wurde haben die Bayern beſchloſſen eine entſprechende
eſaſnns in den nächſten Tagen in allen Parteiblättern zu
erlaſſen

Jn der Nenen Zeit beſpricht Ed Bernſtein die Frage
der Betheiligung der Sozialdemokratie an den preu
ßiſchen Landtagswahlen Bernſtein iſt ſchon vor drei
Jahren auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage für die Be
theiligung eingetreten und hat ſeither ſeine Anſicht nicht ge
ändert Er gelangt auf Grund der in ſeinem Aufſatze mitgetheilten Wahſſtatiſtit zu folgendem Reſultate

Jch glaube nicht zu übertreiben wenn ich es für möglich
erkläre den vereinigten Konſervativen und den Nationallibe
ralen zuſammen 80 bis 100 Mandate zu entreißen die dann
von den etwa auf Sozialdemokraten entfallenden Mandaten
abgeſehen faſt ſämmtlich den Freiſinnigen zufallen würden
Damit wäre die Phyſiognomie des Landtags total verändert
eine konſervativ nationalliberale Mehrheit und ſelbſt eine
konſervativ ultramontane Mehrheit verhindert So viel
iſt klar daß wenn die Sozialdemokratie in die Landtagswahl
eingreift die Parole ſein muß auf der ganzen Linie Eine

Halbheit hätte wenig Zweck Ebenſo würde die Taktik von
vornherein feſtgeſtellt werden müſſen was noch nicht heißt
ſich für alle Eventualitäten die Hände zu binden ſondern nur
daß die Kämpfenden überall mit der vollen Tragweite des
aufgenommenen Kampfes bekannt gemacht werden Gegen
Junker iſt ein ganz gutes Feldgeſchrei aber in vielen Wahl
bezirken hat es bei der Landtagswahl wenig Sinn wenn es
nicht gleichzeitig heißt für bürgerliche Demokraten
O Vom Eichsfelde 26 Juni Die bisher in Duderſtadt

erſchienene von dem Pfarrer Guſtav Habermann in Zwinge
herausgegebene Deutſche Dorfzeitung wird vom I Juli
dieſes Jahres ab mit der National ſozialen Volkszeitung in
Erfurt vereinigt werden Die Redaktion der vereinigten
Zeitungen wird Herr Paſtor a D Kötzſchke in Sangerhauſen

der ſich nunmehr dieſer Aufgabe völlig widmen
will

Schule und Kirche
Jn einer Beſprechung des Antrags Rickert Träger

betr den Religionsunterricht der Diſſidenten
kinder eröffnet die Nordd Allg Ztg eine intereſſante
Perſpektive Gegen das r des Kultusminiſters iſt ein
gewendet worden daß das Kind welches gegen den Willen
ſeiner Eltern zur Theilnahme an dem Religionsunterricht in
der Schule herangezogen wird zu Hauſe über die Religion
nur Spott und Hohn höre Jemand ſchreibt die Nord
deutſche, der vor ſchulpflichtigen Kindern die Religion ver
höhnt oder verſpottet iſt wahrlich nicht geeignet der Erzieher
eines Kindes zu ſein und die richtige Löſung des Zwieſpaltswäre vielleicht nach einer ganz anderen Richtung zu en

Den Diſſidenten ſoll hiernach alſo das Recht der Erziehung
ihrer Kinder genommen werden

Der bekanntlich zur evangeliſchen Kirche übergetretene
frühere Jeſuit Graf Hoensbroech veröffentlicht in der
Tgl Rodſch folgende Mittheilungen

Seit meinem Bruche mit der ultramontanen Kirche und
dem Jeſuitenorden bin ich in Hunderten von Briefen aus
ultramontanen Kreiſen in der pöbelhafteſten Weiſe beſchimpft
worden Der Haß der ſich in den Zuſchriften aus den
Kreiſen die die chriſtliche Liebe in Erbpacht genommen
haben ausſpricht iſt wahrhaft hölliſch Jch habe ſolche Briefe
lange Zeit hindurch ruhig ins Feuer geſteckt dann als ſelbſt
in den Aufſchriften die beleidigendſten Ausdrücke vorkamen
wie Erzketzer, religiöſes Scheuſal uſw wandte ich mich
an die Poſt damit ſie die Zuſtellung derartig beleidigender
Briefe und Karten verhindere was ſie liebenswürdig veranlaßte
Heute werde ich durch Jhr Blatt einen dieſer Briefe der
Oeffentlichkeit vorlegen weil er handgreiflich zeigt welcher
Haß auf ultramontaner Seite gegen die evan
geliſche Religion beſteht woher dieſer Haß ſtammt
und von wem er geſchürt wird Der Brief in
flüſſiger Handſchrift und ohne jeden Schreib oder
Sprachfehler geſchrieben iſt datirt Köln den 17 Juni
1897 Die bezeichnendſten Stellen einige allzu gemeine
Ausdrücke muß ich auslaſſen lauten Schämſt Du ge
meiner liederlicher Kerl Dich nicht fürchteſt Du ſchlechter
Kerl nicht daß die Erde ſich aufthue um Dich gemeines
verleumderiſches ſchlechtes giftiges bösartiges Subjekt zu
verſchlingen Wer von adligem Geſchlecht und Geſinnung
ſein will der muß auch adlig d h nobel edel in ſeinem
Auftreten ſein Du aber biſt ein niederträchtiger Schuft Jch
will Dir ſchlechten liederlichen Kerl den Grund Deines Ab
falls ſagen Wie Chateaubriand ſchreibt es fällt niemand
vom katholiſchen Glauben ab der nicht liederlich lebt Jeder
Katholik weiß daß ebenſo wie Luther und die übrigen
Reformatorenſubjekte nur die Unzucht und Liederlichkeit
Dich aus der Kirche getrieben hat Du konnteſt wie Luther
ſagen Der Menſch kann nicht ohne Weiberfleiſch ſein oder
wie Luther anderswo ſagt Jch brenne vor Fleiſches
begierde Du niederträchtiger gemeiner Schuft Du brannteſt
wie Luther vor heftiger Begierde nach Befriedigung Deiner
ſcheußlichen Gelüſte Du haſt dich in eine Sekte hinein be
geben wo Du verſunkener Kerl hinein paſſeſt denn die
Stifter der proteſtantiſchen Sekte waren ebenſo verkommene
liederliche unzüchtige verfaulte n reif für den Strick
wie Du gemeiner Kerl Wer im Schatten der katholiſchen
Kirche leben will der muß ein ſittliches Leben führen und
alle die dies nicht wollen treten aus and werden im öden
alles in ſich aufnehmenden großen ſtinkenden proteſtantiſchen
Sumpf verſinken

Graf Hoensbroech bemerkt hierzu Jnhaltlich ganz und
wörtlich vielfach decken ſich dieſe unfläthigen Schimpfereien mit
gar manchen Schriften der Jeſuiten gegen die
evangeliſche Kirche

Kolonialangelegenheiten

Von den deutſchen Vertretern bei der Grenzkommiſ
r über die Nigergebiete in Paris waren die Konſuln

x Zimmermann und Vohſen zwei Tage in Berlin um an

leitender Stelle mündlichen Bericht über den Stand der Ver
handlungen zu erſtatten Ein Ausgleich iſt wie den Berl
N dazu mitgetheilt wird allerdings ſchwer zu finden daſich ſowohl Deutſchland wie Frankreich auf Wbgeſchlo ene Ver

träge ſtützen da liegt kein Anzeichen vor das die ſätze
als unverſöhnlich erſcheinen ließe Das Zuſtandekommen einer
Vereinbarung iſt daher wahrſcheinlich Die Grenzkommiſſion
hat auf Wunſch von franzöſiſcher Seite beſchloſſen über ihre
Berathungen und Beſchlüſſe Stillſchweigen zu bewahren
Daraus erklärt es ſich daß die franzöſiſchen Regierungsblätter
nichts darüber berichten

Heer und Marine
Der Dampfer Stuttgart mit dem Ablöſungstransport

für S M SS Buſſard und Ja Führer Kora gapitaän Wallmann iſt am 26 Juni in Sydney ange
ommen

Das preußiſche Kriegsminiſterium hat eine Verfügung
erlaſſen der zufolge auf allerhöchſten Entſchluß bei ſamt
lichen Truppen des preußiſchen Heeres neue weſentlich
vereinfachte Signale zur Einführung gelangen ſollen
Den einzelnen Corps ſind bereits die neuen Signalbücher
zugegangen

Arbeiterbewegung

F Eſſen 27 Juni Eine außerordentliche Generalverſammlung
des Gewerkvereinscchriſtlicher Bergarbeiter tagte heute
unter ſehr zahlreicher Betheiligung im großen Saale des
Alfredushauſes Es wurden folgende Reſolutionen angenovmmen

Der Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter drückt die
ſchärfſte Mißbilligung darüber aus daß man mit Zuſtimmung
eines Theiles der Knappſchafts Aelteſten bei Berathung des
neuen Statuts den Verein bergbaulicher Jntereſſen durch
einen Vertreter theilnehmen läßt eine Vertretung von ſeiten
der organiſirten Arbeiter aber ablehnt ferner darüber daß
die Berathungen und Vorſchläge zum neuen Statut geheim
vor ſſch gehen ſollen Der Gewerkverein ſteht nach wie vor
auf dem Boden ſeiner Denkſchrift und der Bochumer Reſolution
Jnsbeſondere verlangen wir entſchieden 1 einjährige Staffel
3 5 Mark Erhöhung pro Dienſtjahr 3 Verkürzung der Amts
periode der Knappſchafts Aelteſten 4 freiere Wahl der Aerzte
Von ſämmtlichen Knappſchaftsälteſten erwarten wir daß ſie
diejenigen Forderungen vertreten in denen die organiſirte
Arbeiterſchaft einig iſt Wir erkären ſchon heute daß wir in
Zukunft nur ſolchen Knappſchaftsälteſten unſere Stimme geben
können die hiernach handeln

Der Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter hält die in
Bochum erhobene Forderung eines Minimal Hauerlohnes von
rund 1500 M im Jahre als für die beſonderen Verhältniſſe
der Bergarbeiter ganz und gar berechtigt aufrecht und ſteht
auch heute noch auf dem Boden der Bochumer Reſolution über
die Lohnverhältniſſe ſowie auf dem Standpunkt ſeiner Lohn
eingabe Die eingetretene Steigerung der Durchſchnittslöhne
um 07 Pf innerhalb des 1 Quartals 1897 bei den Hauern
um 3,25 Proz halten wir für eine ungenügende und der Lage
der Sache bei der großen Mehrzahl der Zechen nicht ent
ſprechend Nachdem unſere Arbeitgeber es vorläufig abgelehnt
haben mit uns bezw unſerem Vorſtande in Verhandlung zu
treten halten wir die Stärkung unſerer Organiſation an
Mitgliederzahl und beſonders an Geldmitteln für den beſten
Weg um auf die Dauer durch unſere Organiſation unſeren
Forderungen Anerkennung zu verſchaffen Jnsbeſondere
beantragen wir in Erwägung daß der Unterſchied zwiſchen
den Bergarbeiterlöhnen bei gleich tüchtigen und fleißigen Berg
leuten Accordarbeitern vielfach ein ſo unnatürlich großer iſt
indem derartigen Arbeitern neben hohen Löhnen auch ſolche
von nur 50 bis 60 M ausgezahlt werden eine beſſere Regelung
und Gleichhaltung der Löhne

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Handelskammer Halle macht die betheiligten

Kreise dvrauf aufmerksam dass nach einem Erlasse des Herrn
Ministers für Handel und Gewerbe die Besteuerung
der fremden Handlungsreisenden in Schweden insofern
eine Erleichterung erfahren wird als die jetzt für den Kalender
monat zur Erhebung gelangencie Abgabe von 100 Kronen
künftighin für einen Zoitraum von 30 Tagen erboben
werden und für die an jedem Orte vor Antritt des Geschäfts
erforderliche Legalisirung des Patents an Stelle der Verwaltungs
behörde die lokale Polizeibehörde zuständig sein soll Gleiche
Erleichterungen sind in Norwegen einstweilen noch nicht in
Aussicht genommen doch wird der Herr Minister der aus
wärtigen Angelegenheiten nach wie vor darauf hinzuwirken
suchen

Der Handelskammer sind von 2uyverlässiger Seite
Mitttheilungen über den Aussenhandel von Persien zu
gegangen Dieselben können in den Geschäftsräumen der Handels
kammer einvesehen werden Ausser Angaben über Transport
wege Transportdauer und Transportkosten enthalten diese Mit
theilungen Hinweise auf die vornehmlich für die Einfuhr nach
Persien in Betracht Kommenden Waaren als solche sind anzu
führen Glas Porzellanwaaren Schreibmaterialien Chemikalien
auch Anilinfarben Posamentierwaarep Parfümerien und Seifen
Schuhwaaren Handschuhe Liköre Lichte Wollwaaren und
Tuche Pianinos photographische Artikel

VUeberhitzungfürlIndustrie Aktien Seit längerer
Zeit bietet der Kassemarkt für Industrieaktien ein ungewöhn
liches Bild der Begehr überwiegt zumeist das Angebot dem
entsprechend bewegen die Kurse sich beharrlich in steigender
Richtung Es ist vor einem zu Wweitgehenden Optimismus in
dieser Hinsicht dringend zu warnen Anzeichen einer
Veberbitzung treten bereits deutlich hervor Die
Frankf Zeitung schreibt hierzu Aehnlich wie um 1889 90

das Publikum den Emittenten die neuen Aktien aus den Händen
riss und sie im Handumdrehen um 10 20 und 30 Prozent höher
bezahlte als die Interessenten selbst für hoch genug erachtet
hatten wie damals auch in der Kursbewerthung der schon vor
handenen Werthe masslos Hausse auf Hausse gehäuft wurde
bis zuletzt ein starker Rückschlag mit Aktien von minderer
Qualität auch die besseren abwärts riss so zeigen sich auch jetzt
wieder zweifellose Uebertreibungen Gerade wio dawals
kapitalisirt man die erhöhten Konjunktur Dividenden so hoch
als ob auf ihre stete Fortdauer und demgemäss auf s0 reichliche
Erträgnisse als Durchschnitt zu rechnen wäre Wie damals ist
auch jetzt der Andrang zu neuen Emissionen wieder so stark
dass im Publikum nicht mehr viel nach dem inneren Werthbe
und nach Beweisen der künftigen Prosperität gefragt wird

Die Dividende der Harpener Bergbau Aktien
Gesellsch aft Kann bei einem Ueberschuss von sieben Millionen
Mark und Abschreibungen von 3,600,000 M mit 8 Prozent an
genommen werden

Mein diesjähriger grosser

Inventur Ausverkauf J Iewin
beginnt Donnerstag den I Juli a e

Geschäftshaus
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mit vorzöglich ausgekochten vollständig luftleeren
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Metall Barometer
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Werkstatt für mathematische physik und
optische Instrumente

Für cie Reise
ompfehlen in feinster Waare
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Nährzwieback
J lſtärkt den Knochenbau befördert die

Körperzunahme und iſt durch ſeinen
hohen Nährwerth und Gehalt an Nähr

h jalzen geeignet das Kind vor den Folgen
fehlerhafter Ernährung zu ſchützen

Kee Jn Düten und Packeten zu 10 20 30
h und 6o Pfg in

Carl Koeh s Mährzwieback Pabrik
Herrenſtraße 1

und in den bekannten Verkaufsſtellen

utter h h
Feinſte Braunſchweiger Schlackwurſt

harte Thür Cervelatwurſt à Pfd 110 Pfg
beſten Emmenth Schweizerkäſe à Pfd 92 Pfg

Gr Ulrichſtr 40F M Rrause Leipziger Str 96

Verſandt überallhin
Gr Steinſtr 42
Alter Markt 18

Marke MKomet
iſt das beſte

Gebrauchs Anweiſung auf jedem Packet
Jn 5 Fixuten bereitet man mit

Pudding Pulver Marke KRomet ſchnell und ſicher einen delikaten
Pudding ausreichend für 6 Perſonen

Pudding Pulver Marle Komel beſitzt in Folge ſeines hohen Ei
gehaltes einen hervorragenden Nährwerth

Pudding Pulver Marke Komet verbindet mit leichter Bekömmlich
keit einen lieblichen und angenehmen Wohlgeſchmack

Pudding Pulver Marke Komoets iſt mit Vanille Mandel Choco
lade Mandarinen Citronen Erdbeer Himbeer Marasquino Nuß
und Num Geſchmack vorräthig

Pudding rulver Marke Komeoet iſt in den meiſten beſſeren Colonial
waaren u Drogengeſchäften erhältlich

h komwervche Hyp Bl Flandbr und bis 1906 3

e nene49 Norddt Grund 0r BK Pkandhbr umkdb bis 1904
3 Hamburg Hyp Bk Plancdhbr unkdhb bis 1905
3 Preussische Hyp Bk Pfandbr unkdb bis 1905
3 DeutseheGrundseh Bk Real 0bl unkdb b 1906
3 Pfandbr d Preuss Plandhr Bk unkdh bis 1905
habe ich stets in Stüeken von 100 bis 1000 M vorräthig und ver
kaufe dieselben zum Berliner Börsen Kurse franco Proviston

Perlen BeBankgeschäft Martinsberg 9 Fernsprecher 453

so genGegründet 1853
Versiche ren gsgesellscktecft n Prfrt

Grundkapital 9 Mliliionen Mark Versicherungs Bestand Anfang 1897
100 Afillionen Mark Vermögensbestand Ende 1896 46 Millionen Mark

zahlte an Entschädigungen seit Gründung 124 Millionen Mk gewährt Lebens
versticherung Policen unanfechtbar unverfallbar u gebührenfrei steig Divi
dende nach Wahl baar oder 2 Erhöh der Vers Begräbnissgeld AussteuerAlterversorgungs Wittwenpension u Rentenversicherung Vereiech einzelner
Personen gegen Unfälle aller Art mit und ohne Prämienrückgewähr
sowie gegen Reise Unfälle allein zu günstigen Bedingungen und billigen
Prämien Keinerlet Nachschussverbindlichkeit Kautionsdarlehne
an Beamte Zur Vermittelung von Abschlüssen empfiehlt sich zu jeder ge
wünschten Auskunft gern bereit die Generalagentur

Fenlüeas Be Bankgesgchäft
Martinsberg 9

Verſchiedene Sorten 3 und 4higer

P FenGauf eine Reihe von Jahren unkündbar gegenwärtig zu den beſten und
ſicherſten Capitalanlagen gehörig gebe ſpeſenfr er ab

W Ehe W OSss ächulſtraße 7 I
Ernst Vieweg

Geiſtſtr 48 Fernſpr 755
empfiehlt
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Einbruchs Diehbstahls

gewährt die
Transatilantische

Fouer Tersicherungs Actlen Gesellschaft Hamburg

General Vertreter für Hallo C Luckow Hedwigstr 5
Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt

Handbuoh der Oelmalerei
Zum Selbſtunterrig für Dilettanten und Kunſtfreunde

von Alexander Elbinger
Fünfte Aufla g Mit 17 Tafeln 60 Holzſchnitten und einem Anhange

Perſpektive Ein Leitfaden für Zeichner und Maler von Otto Baiſch
Lex Oktav Geheftet 9 Mk in Originalband 10,50 Mk

Perſpektive allein geheftet 2 Mk
IIalle ötto lendel Verlag
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Das ganze Jahr geöffnet Mäassige Preiso ad
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Ieh verreise am 3 Juli
auf circa 4 Wochen

Dr Henge
R R Reiniobe

Ohomnlta
Wilhelmplatz T
Foraspreehkar 439

Speeiaſgerehüft

fär
Fabrik

cohornsteindan
und

Dampfkessel
CEnmausrungen
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GeſehbücherAusgaben

Hibliothek der GeſamtLitt

Bürgerliches Geſetzbuch für das
Deutſche Reich nebſt Einfüh
rungsgeſetz Textausgabe Mit
ausführlichem Sachregiſter Geheftet

25 Mk in dauerhaftem Leinenband
50 Mk

Handelsgeſetzbuch für das Deutſche
Reich nebſt Einführungsgeſetz
Vollſtändige Textausgabe auch die
in verſchiedenen Ausgaben fehlende
umfangreiche Abtheilung Seechandel
enthaltend Mit ausführlichem Sach
regiſter Geheftet 75 Pf in dauer
haftem Leinenband 1 Mk

O Dieſe Ausgaben ſind unter Berück
ſichtigung ihrer vorzüglichen Anus
ſtattung mit ſtarkem holzfreiem
Papier großem ſcharfem Druck gutem
Einband als die wohlfeilſten aller
beſtehenden zu bezeichnen Beide Aus
gaben zeichnen ſich auch durch umfang
reiche zuverläſſige Regiſter aus

Zu beziehen durch alle Buchhand
lungen und vom
Verlag Otto Henclel in Halle S

HochmoderneS Scelongarmiuren d 190 Mk an

Plüſchgarnituren v 125 Mk an

S vPancelſophas von 140 Mk an
Taſchendivan von 95 Mk an

Feder u Roßbanrmatratzen fertige
der Neuzeit entſprechende

Zimmer Ginrichtnugen
in nur ſelbſtgefertigter geſchmackvoller
R Arbeit verkauft preiswerth

w
eppol Geiſtſtraße 21

Polſterwerkſtätte

Dürkopp
Diana Phänomen ito

und VSirius Pahrräder

General vertreter

Herm Iippold h
C Hammeny

Uhrmacher Leipz Str 42
Taſcheuuhren Nickel von 5 6

8 10 Mark
Cylind Remontoir Goldrand

von 10 12 14 16 Mark
Regulateure 14 Fape gehend

d 12 14 16 18 Mark
Wecker von 2,50 Mark

Reelle Garantie
S Verſandt gegen Nachnahme

23 V z ä

M OSsel
vorzüglicher Tisch und

owlenwein
O per Plasche Mk 0,55
sowie reiche Auswahl imWeiss uud Rothweinen
Paul Booch

Leipziger Str 50

Feinſte Holſteiner
Meierei Grasbutter

offerirt per 9 Pfd franco incl Em
ballage à Mk 10 20 in 1 Pfd Packeten
Mk 10,50
Jordan b Sterup J P Callsen

Die Expeditionen der Saale Zertung
befinden ſich

Ge Serlin Rene Promenade 1 und
Zlarkt 24 Waagegebäude

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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